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Baden-Württemberg
Eine aktuelle Umfrage des BWHT 
offenbart Probleme bei der 
Stellenbesetzung im Handwerk.  Seite 9
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Handwerkskammer Freiburg informiert, 
Bismarckallee 6, 79098 Freiburg,
Telefon (0761) 21800-0,
Telefax (0761) 21800-333
Verantwortlich: 
Geschäftsführer Rainer Botsch
Für unaufgefordert zugesandte 
Manuskripte übernehmen wir 
keine Gewähr.

„Noch mehr Verunsicherung  
statt Planungssicherheit“

Südbadisches Handwerk positioniert sich bei Pressekonferenz zu drohenden Dieselfahrverboten

Am 11. Oktober hat sich das südbadi-
sche Handwerk im Rahmen einer 

Pressekonferenz zu den Auswirkungen 
der Dieselproblematik und der Gefahr 
von Fahrverboten in Freiburg geäußert. 
Eine klare Forderung: keine Fahrverbote. 
Sollten Fahrverbote unumgänglich sein, 
fordert die Handwerkskammer für ihre 
Mitgliedsbetriebe umfassende und unbü-
rokratische Ausnahmeregelungen.

Das Handwerk ist überdurchschnittlich 
stark von der Dieselproblematik betroffen: 
Ein Großteil der Flotten in Handwerksbe-
trieben besteht aus Dieselfahrzeugen. Die 
Ergebnisse des Dieselkompromisses der 
Bundesregierung, der auf den zwei Säulen 
Umtausch und Nachrüstung beruht, be-
schrieb Kammerpräsident Johannes Ullrich 
als „das Gegenteil von dem, was nötig wäre: 
noch mehr Verunsicherung statt Planungssi-
cherheit“. Beide Maßnahmen stuft er als nicht 
praktikabel und unausgereift ein. „Umtauschprä-
mien alleine werden nicht ausreichen. Noch gra-
vierender: Die Frage von Tauglichkeit und Finan-
zierung von Nachrüstungen ist bisher völlig unge-
klärt. Der so genannte Kompromiss ist eine Mo-
gelpackung!“ Kammervertreter hatten in der ver-
gangenen Woche gegenüber Regierungspräsiden-
tin Bärbel Schäfer auf die besondere Betroffenheit 

des Handwerks hingewiesen. „Wir wissen, dass 
das Regierungspräsidium bei der Erstellung des 
Luftreinhalteplans in einem Dilemma steckt. Aber 
wir befürchten, dass die angedachten Maßnah-
men wie die Einführung der Zone 30 auf der B 31 

oder die Nutzung einer Pförtnerampel 
den gewünschten Erfolg nicht erzielen 
werden“, erklärte Christof Burger, Vize-
präsident der Handwerkskammer. Die 
Konsequenz: Fahrverbote können nicht 
ausgeschlossen werden.

Mit Blick auf den Berliner Kompro-
miss kommt für die Region ein weiteres 
Ärgernis hinzu: Besonders schwer be-
troffene Städte sollen verstärkt von 
Umtauschprämien profitieren. Frei-
burg gehört trotz der hohen Werte 
nicht dazu. Regierungspräsidium und 
Handwerkskammer sind sich darin ei-
nig: Sollte diese Regelung Anwen-
dung finden, gehört Freiburg auf die 
 Liste.

Fahrverbote können 
existenzbedrohend sein

„Wir sind für saubere Luft in unseren Städten, das 
steht außer Frage, aber Fahrverbote können nicht 
die Antwort auf das Dieseldesaster sein“, fasste 
Burger das Anliegen der Handwerkskammer zu-
sammen und fügte hinzu: „Es ist nun Aufgabe der 
Politik, sicherzustellen, dass die Automobilher-
steller für ihre Fehler einstehen und die Mängel 
auf eigene Kosten beseitigen. Von uns Handwer-
kern wird das in unserem Alltag ohne Wenn und 
Aber erwartet.“

Die Handwerkskammer hat im Juni mit einer 
Umfrage unter ihren Betrieben ein Stimmungs-
bild eingeholt. Die Bereitschaft der Betriebe, um-
zurüsten, ist begrenzt – und das aus gutem Grund: 
„Die Handwerkskammer Freiburg rechnet damit, 
dass in den besonders betroffenen Kreisen Stadt 
Freiburg, Breisgau-Hochschwarzwald und Em-
mendingen der Flottenaustausch von Euro 4 auf 
neuere Fahrzeug mindestens 700 Mio. Euro kos-
ten wird“, führte Dr. Handirk von Ungern-Stern-
berg, Geschäftsbereichsleiter Beratungsdienste 
bei der Handwerkskammer, aus. Pro Betrieb sind 
das knapp 75.000 Euro. „Gerade für Kleinstbetrie-
be sind solche Größenordnungen existenzbedro-
hend.“ Zumal eine ökonomisch und ökologisch 
sinnvolle Nutzungsdauer vieler Fahrzeuge noch 
lange nicht erreicht sei und die neueren Fahrzeu-
ge im Handwerkersegment keine Alternative im 
Sinne der Luftreinhaltung böten.

!! weitere Informationen unter  
www.hwk-freiburg.de/fahrverbote

bei einer Pressekonferenz informierte die Handwerkskammer über die möglichen Auswirkungen von Fahrverbo-
ten für das südbadische Handwerk.  Foto: HWK FR

Meisterstücke in der Meckelhalle
Handwerkskammer Freiburg präsentiert vom 12. bis 29. November Prüfungsarbeiten  

junger Meisterinnen und Meister

Zum Jahresende 
stehen im Veran-
staltungskalender 
der Handwerks-
kammer Freiburg 
die Jungmeister des 
Jahres im Mittel-
punkt: Neben der 
Meisterfeier Anfang 

 Dezember rückt auch die Ausstellung „Meisterstü-
cke“ Ende November das Schaffen des Meister-
nachwuchses in den Fokus.

In der Meckelhalle der Sparkasse Freiburg-
Nördlicher Breisgau werden vom 12. bis 29. No-
vember  echte Meisterstücke ausgestellt. Die Aus-
stellung bietet dem Besucher spannende  Einblicke 
in Werden und Werte der verschiedenen Meister-
stücke aus den unterschiedlichsten  Be reichen des 
Handwerks. Die Besucher erwartet  zudem ein 
Blick auf Meisterstücke, die selten auf diese Weise 
einer breiten Öffentlichkeit gezeigt  werden.

Die Ausstellung zeigt außerdem auch den Meis-
ter hinter dem Meisterstück: Was macht einen 
Handwerker zum Meister? Was war seine größte 
Herausforderung? Was seine Motivation? Anhand 
von Plänen, Fotografien und fertigen Objekten 
wird deutlich: „Das Werk lobt seinen Meister.“ 

!! ausstellungsraum: Meckelhalle der Sparkasse  Freiburg-Nördlicher Breisgau, Finanzzentrum Freiburg, 
 Kaiser-Joseph-Str. 186-190, 79098 Freiburg. 
Öffnungszeiten: Mo: 9 – 18 Uhr, Di: 9 – 16 Uhr, Mi: 9 – 16 Uhr, Do: 9–18 Uhr, Fr: 9 – 16 Uhr 
weitere Informationen zur Ausstellung finden Sie unter www.hwk-freiburg.de/meisterstuecke

meisterstücke 
wie das von Julia 
Kunkler werden 
bei der Ausstel-
lung zu sehen 
sein.
  Foto: privat

Webinare  
im November

Experten-Vorträge online

Inhaber und Mitarbeiter von Hand-
werksbetrieben müssen auf vielen 
Feldern immer auf dem neuesten 
Stand sein und sich weiterbilden. Im 
Alltag freie Zeit dafür zu finden, ist 
aber oftmals schwierig. Deshalb bie-
tet die Handwerkskammer Freiburg 
mehrere kostenfreie Online-Semina-
re an, an denen Sie bequem im eige-
nen Büro teilnehmen können.

Gemeinsam mit dem Digitallotsen 
Baden-Württemberg und Handwerk 
International Baden-Württemberg 
informieren Berater der Handwerks-
kammern sowie externe Experten in 
den einstündigen Webinaren über 
wichtige Themen. Im November gibt 
es gleich mehrere dieser Seminare:

  „Auf Wolke 7 – brauche ich die 
Cloud und wenn ja, welche?“ am 
13. November, 16 bis 17 Uhr,

  „Digital ins Ausland – Chancen di-
gitaler Werkzeuge für das Aus-
landsgeschäft im Handwerk“ am 
21. November, 11 bis 12 Uhr,

  „Facebook & Co. – Chancen und 
Risiken für die Mitarbeiter- und 
Kundensuche“ am 26. November, 
16 bis 17 Uhr.

Für die Teilnahme an diesen Online-
Seminaren benötigen Sie lediglich ei-
nen PC oder ein Tablet. Über eine 
Chat-Funktion können Sie dem Refe-
renten direkt Ihre Fragen stellen und 
Feedback geben. Auch wenn Sie kei-
ne Zeit haben sollten, live dabei zu 
sein, erhalten Sie als angemeldeter 
Teilnehmer die Unterlagen im An-
schluss per E-Mail.

!! Informationen zu den Veranstal-
tungen sowie die Anmeldemöglichkeit 
 unter www.hwk-freiburg.de/webinare

Artur Fischer 
Erfinderpreis 2019
Bewerbungsphase läuft

„Bring die Welt auf neue Ideen!“ Un-
ter diesem Motto steht der Artur Fi-
scher Erfinderpreis, für den sich ab 
sofort wieder private Erfinderinnen 
und Erfinder aus Baden-Württem-
berg bewerben können. Bewer-
bungsschluss für den bereits zum 
10. Mal stattfindenden Wettbewerb 
ist der 28. Februar 2019.

Zielsetzung des Artur Fischer Er-
finderpreises ist es, zukunftsweisen-
de Innovationen auszuzeichnen und 
die Erfinderinnen und Erfinder so 
zur Umsetzung von technischen Lö-
sungen zu ermutigen. Es werden 
Preise in Höhe von 10.000 Euro, 
7.500 Euro und 5.000 Euro vergeben.

Bewerben kann sich, wer seinen 
Wohnsitz oder Arbeitsplatz in Ba-
den-Württemberg hat und nach dem 
31.12.2015 ein Patent oder ein Ge-
brauchsmuster angemeldet hat. Pa-
tente und Gebrauchsmuster müssen 
in Kraft, Patentanmeldungen anhän-
gig sein. Erfindungen, die bereits 
wirtschaftlich verwertet werden, fin-
den bei der Preisvergabe keine Be-
rücksichtigung. Ein auf der Erfin-
dung beruhendes Produkt oder Ver-
fahren darf deshalb am 28. Februar 
2019 noch nicht auf dem Markt sein.

!! weitere Informationen  
zum Preis sowie die Bewerbungsunter-
lagen finden Sie im Internet unter  
www.erfinderpreis-bw.de

Neuer Obermeister 
Wahl der Kachelofen- und  

Luftheizungsbauer 

Bei der Innungsversammlung am 
9. Oktober wurde als neuer Ober-
meister der Kachelofen- und Lufthei-
zungsbauer-Innung Freiburg-Orte-
nau Niklas Cybulla aus Waldkirch ge-
wählt. Cybulla wurde somit Nachfol-
ger von Michael Maier. Zu Obermeis-
ter-Stellvertretern wurden Ingo Ries-
terer aus Ehrenkirchen und Florian 
Heigele aus Achern gewählt.

Freiburger 
Innovationspreis 

Anmeldung bis Ende 
Januar 2019 möglich

Zum 14. Mal wird in diesem Jahr der 
mit insgesamt 7.500 Euro dotierte 
Freiburger Innovationspreis ausge-
schrieben. Mit dem Preis sollen bei-
spielhafte und innovative Leistungen 
bei der Entwicklung neuer Produkte 
oder Verfahren ausgezeichnet wer-
den. Teilnehmen können kleine und 
mittlere Unternehmen aus dem 
Stadtkreis Freiburg sowie aus den 
beiden Landkreisen Emmendingen 
und Breisgau-Hochschwarzwald.

Wesentliche Auswahlkriterien für 
die Auszeichnung sind der Innovati-
onsgrad und die wirtschaftliche Be-
deutung der eingereichten Wettbe-
werbsbeiträge. Voraussetzung ist zu-
dem, dass die Produkte, Materialien, 
Konzepte oder Forschungsergebnis-
se in der Praxis anwendbar und 
marktfähig sind. Über die Preisverga-
be entscheidet eine unabhängige Ju-
ry. Initiatorin der Auszeichnung, die 
im zweijährigen Turnus vergeben 
wird, ist die Technologiestiftung Bio-
Med Freiburg.

Die Bewerbungsunterlagen kön-
nen Interessierte über www.freiburg.
de anhand des Suchbegriffs „Innova-
tionspreis“ oder über den Innovati-
onsberater der Handwerkskammer 
Freiburg erhalten. Bei Bedarf unter-
stützt die Handwerkskammer gerne 
bei der Antragstellung.

!! Ihr ansprechpartner bei  
der Handwerkskammer: 
 Innovationsberater Georg Voswinckel,  
Tel. 0761/21800-530,  
georg.voswinckel@hwk-freiburg.de

Versorgungswerk
Mitgliederversammlung 

2018

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Versorgungswerkes der im 
Bezirk der Handwerkskammer Frei-
burg zusammengeschlossenen In-
nungen e.V. findet am 12. November 
2018, 19.30 Uhr, Gewerbe Akademie 
in Freiburg, Raum „Zastler“, Wirth-
str. 28, 79110 Freiburg, statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2.  Feststellung der fristgerechten 

Einladung und der Beschluss-
fähigkeit

3.  Jahresbericht über das abgelaufe-
ne Geschäftsjahr 2017

4. Kassenprüfungsbericht
5. Entlastungen
 a) des Vorstandes
 b) der Geschäfts-/Buchführung
6.  Wahl der Kassenprüfer gem. § 11 

der Satzung
7.  Beschlussfassung über Mittelver-

wendung gem. § 2, Abs. 2 e)
8.  Bericht der Signal Iduna mit Aus-

sprache
9. Verschiedenes
10. Schlusswort
Die Mitglieder des Versorgungswer-
kes sind dazu herzlich eingeladen.
Martin Schubnell
Vorstandsvorsitzender

die Forderung der Handwerks kammer Freiburg 
ist deutlich: Keine Fahrverbote, sondern  eine mach-
bare Umsetzungsstrategie für Nachrüstungen.
 Foto: matthias21/Fotolia
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Berufliche Bildung mit Perspektive

Bachelorstudium in BWL, berufsbegleitend
16.11.18–15.11.21 Fr+Sa 9:00–17:00, 5400 UE, Freiburg

Richtig Messen zur Beurteilung von Bauteilen 
17.11.18 Sa 8:00–15:00, 8 UE, Freiburg

CAD mit Inventor 3D Aufbaukurs
19.11.–19.12.18 Mo+Mi 18:00–21:15, 40 UE, Offenburg

Meisterkurs Feinwerkmechaniker/in, Teile 1+2
19.11.18–20.05.19 Mo–Do 8:00–16:15, Fr 8:00–14:30, 850 UE, Freiburg

CAD mit AutoCAD I - Grundkurs
20.11.–05.12.18 Di+Mi 18:30–21:45, Sa 8:00–15:30, 40 UE, Schopfheim

Infoveranstaltung: Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO)
22.11.18 ab 18 Uhr in der Gewerbe Akademie Freiburg

Perfekte Kundenbetreuung am Telefon 
30.11.18 Fr 9:00–17:00, 8 UE, Offenburg

Aufbaukurs iTNC530 Klartext-Programmierung
Heidenhain

03.–07.12.18 Mo–Do 8:00–16:00, Fr 8:00–13:00, 40 UE, Offenburg

MS-Word, MS-Excel Grundlagen
09.01.–25.02.19 Mo+Mi 8:30–11:45, 48 UE, Offenburg

SHK-Kundendiensttechniker/in
18.01.–20.07.19 Fr 16:15–21:15, Sa 8:00–13:00, 240 UE, Offenburg

Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO) / Master-Niveau
21.01.19–02.12.20 Mo+Mi 18:00–21:15, Sa 8:00–13:00, 670 UE, Schopfheim
21.01.19–02.12.20 Mo+Mi 18:15–21:30, Sa 8:00–15:00, 670 UE, Freiburg
12.03.19–17.12.20 Di+Do 18:00–21:15, Sa 8:00–13:00, 670 UE, Offenburg

Buchführung / Grundkurs
23.01.–03.04.19 Mi 8:30–11:45, 40 UE, Offenburg
04.02.–13.03.19 Mo+Mi 18:00–21:15, 40 UE, Freiburg

Zertifizierter KNX/EIB Grundkurs
25.01.–09.03.19 Fr 14:30–20:15, Sa 8:00–16:00, 40 UE, Offenburg
12.02.–16.03.19 Di+Do 18:00–21:15, Sa 8:30–13:30, 40 UE, Schopfheim

CAD-/CAM-/CNC-Fachkraft Digitale Zahntechnik
25.01.–16.04.19 Fr 14:30–20:45, Sa 8:00–15:45, 200 UE, Freiburg

Meisterkurs Schreiner / Tischler Teile 1+2
01.02.19–25.07.20 Fr 14:00–21:00, Sa 8:00–15:00, 1005 UE, Offenburg

Arbeiten an HV-eigensicheren Systemen
07./08.02.19 Do+Fr 8:00–16:00, 16 UE, Freiburg

EuP - Elektrotechnisch unterwiesene Person
13.–16.02.19 Mi 17:30–20:45, Sa 8:00–14:45, 12 UE, Freiburg

Info-Line: 0761 15250-0
info@wissen-hoch-drei.de

Lena Peter (M.) erhielt den diesjährigen Förderpreis für Nachwuchskräfte im 
Handwerk des Rotary Clubs Freiburg-Schlossberg. Club-Präsident Hans Kuntzemüller 
(r.) und Handwerkskammerpräsident Johannes Ullrich (l.) gratulierten.  Foto: HWK FR

Malerin und Lackiererin  
Lena Peter erhält Förderpreis

Auszeichnung des Rotary Clubs Freiburg-Schlossberg

Die Malerin und Lackiererin Lena 
Peter ist diesjährige Preisträgerin des 
Förderpreises für Nachwuchskräfte 
im Handwerk, der vom Rotary Club 
Freiburg-Schlossberg vergeben wird. 
Die 22-Jährige erhielt die mit 1.500 
Euro dotierte Auszeichnung für ihre 
außergewöhnlichen Leistungen bei 
der Gesellenprüfung. Die Preisträge-
rin konnte seit ihrer Gesellenprüfung 
bereits weitere Erfolge verbuchen: Im 
Leistungswettbewerb „Profis leisten 
was“ wurde sie 2017 Landessiegerin. 
Damit ist sie die beste Maler- und La-
ckierer-Gesellin in Baden-Württem-
berg.

Hans Kuntzemüller, Präsident des 
Rotary Clubs Freiburg-Schlossberg, 
gratulierte der Preisträgerin bei der 
Übergabefeier am 15. Oktober im 
Freiburger Hotel Colombi zu ihren 
hervorragenden Leistungen. „Es 
freut mich, eine so engagierte Nach-
wuchshandwerkerin auszeichnen zu 
können“, machte Kuntzemüller 
deutlich. Johannes Ullrich, Präsident 
der Handwerkskammer Freiburg und 
selbst Maler- und Lackierermeister, 

schloss sich den Glückwünschen an. 
„Sie können zu Recht stolz sein auf 
diese Leistung!“ Das Beispiel der 
Preisträgerin zeige, dass eine hand-
werkliche Ausbildung zwar Einsatz 
erfordert, aber auch große berufliche 
Chancen und viel Selbstverwirkli-
chung mit sich bringt.

Den Mitgliedern des Rotary Clubs 
Freiburg-Schlossberg, die mit dem 
Förderpreis in der Regel alle zwei 
Jahre erfolgreiche Junghandwerker 
auszeichnen, dankte Ullrich für die 
Unterstützung des regionalen Hand-
werkernachwuchses. Den Maler- 
und Lackierermeister Patrik Schoner 
aus Teningen, der Lena Peter in sei-
nem Betrieb ausgebildet hat, lobte 
der Kammerpräsident als gutes Bei-
spiel für die hochwertige handwerkli-
che Ausbildung.

Lena Peter bedankte sich für die 
Ehrung und hob hervor, dass die 
Auszeichnung für sie auch Ansporn 
sei, ihren Karriereweg weiter fortzu-
setzen. Der Besuch der Meisterschu-
le ist als nächster Schritt schon ge-
plant.

Südbadens beste Nachwuchshandwerker
Ehrung für 40 Kammersiegerinnen und -sieger und ihre Ausbildungsbetriebe

Mit einer Feierstunde ehrte die 
Handwerkskammer Freiburg 

am Freitag, 19. Oktober, die besten 
Junghandwerker Südbadens und ihre 
Ausbildungsbetriebe. 40 Gesellinnen 
und Gesellen, die dieses Jahr im Leis-
tungswettbewerb „PLW – Profis leis-
ten was“ den Sieg auf Kammerebene 
errungen haben, erhielten aus den 
Händen von Kammerpräsident Jo-
hannes Ullrich und dem PLW-Beauf-
tragten Siegfried Böhringer eine Ur-
kunde. Die Ausbildungsbetriebe der 
Kammersieger erhielten eine Aus-
zeichnung für ihre vorbildliche Aus-
bildungsleistung.

Ullrich gratulierte den Kammer-
siegern, die hervorragende Ergebnis-
se in ihren Gesellenprüfungen erzielt 
haben. „Sie sind gefragte Fachkräfte 
– und Sie sind die Besten!“ Den Be-
trieben dankte Ullrich für die gelun-
gene Nachwuchsarbeit: „Sie sichern 
mit Ihrer Arbeit die Zukunft unseres 
Handwerks.“ Zudem schloss er die 
gewerblichen und beruflichen Schu-
len, die Gewerbe Akademie sowie die 

Innungen und die Prüfungsaus-
schüsse in seinen Dank mit ein. Die 
gelungene Zusammenarbeit mit den 
Partnern im dualen Ausbildungssys-
tem bringe beeindruckende Ergeb-
nisse hervor.

Neben den Geehrten nahmen 
auch zahlreiche Ehrenamtsträger des 

die kammersieger 2018 im Leistungswettbewerb „PLW – Profis leisten was“ mit Kammerpräsident Johannes Ullrich  
(1. Reihe, rechts), Achim Leonhardt,  Referatsleiter Berufliche Bildung (rechts) und Siegfried Böhringer, PLW-Beauftragter (links).
 Foto: HWK FR/ Fotostudio Seehstern

Handwerks, Politiker, Bürgermeister 
und Schulvertreter an der Feierstun-
de teil. Mit ihrem Sieg haben sich die 
40 Gesellinnen und Gesellen für den 
Landeswettbewerb qualifiziert.

Die Kammersieger spiegeln auf 
bemerkenswerte Weise die Bandbrei-
te an Ausbildungsmöglichkeiten so-

die kammersieger 2018
Landkreis  
breisgau-Hochschwarzwald

  Anlagenmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik Manuel Bürkin, 
Vogtsburg-Achkarren; Gampp Haus-
technik GmbH, Ebringen

  Elektroniker, Fachrichtung Energie- und 
Gebäudetechnik, Nico Mast, Müllheim; 
Hermann Bieg & Sohn, Elektrotechni-
sches Unternehmen GmbH, Schliengen-
Obereggenen

  Fliesen-, Platten- und Mosaikleger Manu-
el Söhner, Titisee-Neustadt; Dieter 
Stahl, Fliesen-, Platten- und Mosaikle-
germeister, Titisee-Neustadt

  Glaser, Fachrichtung Fenster- und Glas-
fassadenbau, Moritz Obert, Staufen; 
Andreas Obert, Glasermeister, Staufen

  Maurer Nick Andris, Ehrenkirchen; Stief-
vater Bauunternehmung GmbH, Bad 
Krozingen

  Raumausstatterin Bianca Engler, Sulz-
burg; Lohmüller licht & wohnen OHG, 
Lörrach

  Schreiner (Tischler) Julian Stefan Steib-
le, Münstertal; Jürgen Stefan Steible, 
Tischlermeister, Münstertal

Landkreis emmendingen
  Fachverkäuferin im Lebensmittelhand-
werk, Schwerpunkt Bäckerei, Katharina 
Ebel, Emmendingen; K & U Bäckerei 
GmbH, Emmendingen

  Kauffrau für Büromanagement Evi Tigi-
ris, Waldkirch; Handwerkskammer Frei-
burg, Freiburg

  Land- und Baumaschinenmechatroniker 
Jonathan Kury, Biederbach; Agrom Ag-
rartechnik GmbH, Neuried-Schutterzell

  Schornsteinfeger Philipp Kuhn, Endin-
gen; Daniel Heizmann, Schornsteinfe-
germeister, Bahlingen

  Stuckateur Vincenz Resch, Waldkirch; 
MARKO Putz-Stuck-Trockenbau, Fach-
betrieb für Denkmalpflege, Ettenheim

stadtkreis Freiburg
  Dachdecker Florian Shaini, Freiburg; 
Walter Melcher Bedachungen GmbH & 
Co. KG, Freiburg

  Goldschmiedin Anne Pruy, Freiburg; 
Meike Stange, Goldschmiedemeisterin, 
Freiburg

  Holzbildhauerin Rosanna Stiller, Frei-
burg; Friedrich-Weinbrenner-Gewerbe-
schule, Freiburg

Lörrach
  Behälter- und Apparatebauer Robin Pflü-
ger, Binzen; K + B Apparatebau GmbH, 
Schopfheim

  Fleischerin Jule Bieg, Lörrach; Wolf-
gang Hagin, Metzgermeister, Weil am 
Rhein

  Friseur Max Schneider, Kleines Wiesen-
tal; Gabriele Drändle und Hannelore 
Vollmer GbR, Schönau

  Malerin und Lackiererin Vanessa Sturm, 
Binzen; Jörg Itzin, Maler- und Lackierer-
meister, Schopfheim

  Metallbauer, Fachrichtung Konstrukti-
onstechnik, Sebastian Thalheimer, 
Schliengen; BIMONT GmbH, Heiters-
heim

Ortenau
  Augenoptikerin Anita Lotakow, Lahr; 
Fielmann AG & Co. OHG, Lahr

  Bäckerin Jessica Tschöpe, Willstätt; 
Martin Ockenfuss, Bäckermeister, 
 Offenburg

  Beton- und Stahlbetonbauer Sebastian 
Huber, Oberkirch; Rendler Bau GmbH, 
Offenburg

  Fachverkäufer im Lebensmittelhand-
werk, Schwerpunkt Fleischerei, Cedric 
Decker, Hausach; Jürgen Decker und 
Armin Decker GbR, Hausach

  Fachverkäuferin im Lebensmittelhand-
werk, Schwerpunkt Konditorei, Janice 
Perez, Oberkirch; Dorothea Steffen, 
Konditormeisterin, Oberkirch

  Fahrzeuglackiererin Rebecca-Jane Mül-
ler, Lahr; ACM – Auto-Service und Um-
schlag-Center Mosolf GmbH, Kippen-
heim

  Feinwerkmechaniker Johannes Ebert, 
Oberkirch; Franz H. Bruder GmbH, 
 Maschinenbau – Präzisionstechnik, 
 Oppenau

  Fotograf Armin Konstantin Hilzinger, 
Willstätt; Guido Gegg, Werbefotografie 
GmbH & Co. KG, Offenburg

  Kraftfahrzeugmechatroniker Hannes 
Roth, Zell a.H.; Sven Wangler, Kraftfahr-
zeugmechanikerbetrieb, Zell a.H.

  Maßschneiderin, Fachrichtung Damen, 
Jana Oswald, Ettenheim; Europa-Park 
GmbH & Co. KG, Rust

  Mechatroniker für Kältetechnik Janosch 
Fischer, Appenweier; Peter Huber, Käl-
temaschinenbau AG, Offenburg

  Orthopädieschuhmacherin Diana Bähr, 
Oberkirch; Trautmann GmbH, Orthopä-
dieschuhtechnik, Appenweier-Urloffen

  Steinmetzin und Steinbildhauerin, Fach-
richtung Steinbildhauerarbeiten, Saskia 
Barthel, Kehl; Hubert Michael Benz, 
Steinmetz- und Steinbildhauermeister, 
Willstätt

  Technischer Modellbauer, Fachrichtung 
Karosserie und Produktion, Alexander 
Sprünker, Oberkirch; Modellbau Huber 
GmbH, Oberkirch-Stadelhofen

  Zahntechniker Björn Bürkel, Willstätt; 
Kehler Dental-Team GmbH, Kehl

  Zimmerer Tristan Junker, Lahr; Ferdi-
nand Kindle Holzbau GmbH, Lahr

  Zweiradmechaniker, Fachrichtung Mo-
torradtechnik, Bartosch Schütterle-Po-
dedworna, Kehl; Schaudt Motorradtech-
nik GmbH, Neuried

In anderem Landkreis wohnhaft

  Konditorin Annica Bergemann, Landau; 
Colombi GmbH, Freiburg

  Metallbauer, Fachrichtung Metallgestal-
tung, Peter Spätling, Bückeburg; Peter 
Müller Historische Rüstungen, Mahlberg

  Straßenbauer Jakob Pauly, Rüdesheim; 
Johann Joos, Tief- und Straßenbauun-
ternehmung GmbH & Co., Hartheim

Bäcker leben die europäische Idee
Ausbilderreise vertieft deutsch-italienischen Austausch 

Von Focaccia bis Sauerteig – Ende 
September waren Lehrer der Gewer-
beschule Lörrach, eine Delegation 
der Bäckerei Pfeifle sowie Mobilitäts-
berater der Handwerkskammer Frei-
burg in Senigallia, um sich mit italie-
nischen Kollegen auszutauschen und 
an gemeinsamen Ausbildungsprojek-
ten zu planen.

Anfang September waren bereits 
zwei Bäckerazubis aus dem Kammer-
gebiet Freiburg zu einem vierwöchi-
gen Praktikum nach Senigallia aufge-
brochen. Die beiden in ihren Gast-
betrieben zu besuchen und Einblicke 
in die dortige Betriebskultur zu be-
kommen, war der erste Teil der Aus-
bilderreise. Als zweiter Programm-
punkt stand die Fachschule für Bä-
cker, das Instituto A. Panzini, auf 
dem Plan. Dort gab es Gelegenheit 
zum fachlichen Austausch; außer-
dem lernten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Unterricht und Aus-
bildung in der Backstube kennen. 
Dritter Programmpunkt und High-
light der Reise war der Besuch auf 
dem Brotmarkt „Pane nostrum“, auf 
dem Bäcker aus ganz Italien ihre 
Spezialitäten backen und verkaufen.
„Die Betriebe und Produkte, die auf 
dem Brotmarkt ausgestellt wurden, 
waren allein schon fast die Reise 
wert. Wirklich toll“, beschreibt Wolf-

gang Pfeifle begeistert. Der Aus-
tausch in Sachen Ausbildung und 
Betrieb war für ihn aber die wesentli-
che Motivation, um an der Reise teil-
zunehmen: „Die Verbindung zu ei-
nem gemeinsamen Netzwerk und die 
Stärke, die daraus für uns als Mittel-
ständler hervorgeht, waren mir wich-
tig. Außerdem erachte ich den Azubi-
austausch als nachhaltige Möglich-
keit zur Stärkung des Bäckerhand-
werks und finde es spannend, die 
Lehrlingsausbildung vor Ort mitzuer-
leben. Die Arbeit des Instituto A. 
Panzini fanden wir großartig!“

die deutschen und italienischen Teilnehmer an der Ausbilderreise waren sich 
 einig: Die Grundlagen für ein erfolgreiches gemeinsames Netzwerk sind geschaffen. 
 Foto: privat

Langjährige erfolgreiche  
Zusammenarbeit

Werner Eiche, technischer Oberleh-
rer an der Gewerbeschule Lörrach, 
beschreibt die langjährige Zusam-
menarbeit zwischen den Schulen als 
von Vertrauen und Wertschätzung 
geprägt. Für ihn ist der gegenseitige 
Austausch zentral und er freut sich 
über die gemeinsamen Pläne: „Wir 
wollen weiterhin versuchen, italieni-
sche Jugendliche für eine Ausbildung 
in Deutschland zu gewinnen und un-
sere Azubis für Erasmus+-Projekte zu 

motivieren. Außerdem bestehen Pla-
nungen, ein betriebliches Praktikum 
in Deutschland im Rahmen eines 
PON-Projektes (Programma Operati-
vo Nazionale, von der italienischen 
Regierung und dem Europäischen 
Sozialfonds gefördert) zu ver-
wirklichen.“

Heike Schierbaum, europäische 
Mobilitätsberaterin bei der Hand-
werkskammer Freiburg; zieht eine 
sehr positive Bilanz: „Die beiden 
Azubis Amadou Ceesay und Kai Ko-
lacek hatten ein tolles Praktikum in 
Senigallia, auch dank des großen 
Einsatzes der dortigen Schule. Die 
Betriebe waren ganz begeistert von 
den beiden, insbesondere, weil sie 
wussten, was sie taten und gleich 
einsetzbar waren und mitgeholfen 
haben.“  Die Grundlagen für ein er-
folgreiches gemeinsames Netzwerk 
sind geschaffen, darüber sind sich 
die Reiseteilnehmer einig. Es besteht 
die berechtigte Hoffnung, dass zu-
künftig weitere Betriebe die Koopera-
tion stärken werden.

Die internationale Mobilitätsbera-
tung der Handwerkskammer Frei-
burg ist Teil der bundesweiten Initia-
tive „Berufsbildung ohne Grenzen“ 
und wird durch das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) finanziell gefördert.

wie die hohe Qualität der dualen 
Ausbildung des südbadischen Hand-
werks wider: Vom Anlagenmechani-
ker für Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik über den Goldschmied 
bis hin zum Zweiradmechaniker bie-
tet das Handwerk ein umfangreiches 
Spektrum an Karrierechancen.


